
 

Handwerkskammer Karlsruhe       
Verantwortlich: Hauptgeschäftsführer Gerd Lutz          
Internet: http://www.hwk-karlsruhe.de 

Telefon  0721/1600-0 
Telefax: 0721/1600-199 
E-Mail: fenzl@hwk-karlsruhe.de  

 

P
R

E
S

S
E

IN
F

O
R

M
A

T
IO

N
  

 
32 vom 02.12.2016 
  
 
10 Jahre Rentenberatung bei der Handwerkskammer Karlsruhe 
 
 
Ein kleines Jubiläum durfte die Handwerkskammer Karlsruhe in diesen Ta-
gen feiern. In Kooperation mit der Deutschen Rentenversicherung bietet die 
Handwerkskammer Karlsruhe seit 10 Jahren einmal im Monat in Karlsruhe 
und in der Außenstelle Pforzheim Rentensprechtage für Handwerksunter-
nehmer und Beschäftigte an. Die Beratung erfolgt durch Fachleute der 
Deutschen Rentenversicherung. Die Beratung hat sich für viele Handwerke-
rinnen und Handwerker bereits bezahlt gemacht, etwa durch die vollständige 
Berücksichtigung aller relevanten Versicherungszeiten. 
 
Walter Bantleon, Leiter der Rechtsberatung der Kammer: „Die Renten-
sprechtage bei der Handwerkskammer Karlsruhe sind ein Erfolgsmodell. 
Auch andere Kammern haben dieses Angebot mittlerweile in ihr Leistungs-
portfolio aufgenommen.“ 
 
Für Gewerbetreibende der zulassungspflichtigen Handwerke der Anlage A, 
die in die Handwerksrolle eingetragen sind, besteht kraft Gesetz eine Versi-
cherungspflicht von 18 Jahren in der Deutschen Rentenversicherung.  
 
Auch bei Gründungsberatungen der Kammer sowie betriebswirtschaftlichen 
und rechtlichen Beratungsgesprächen spielt das Thema Rente immer wieder 
eine Rolle. In einem Inhouse - Seminar anlässlich des 10jährigen Jubiläums 
wurde daher das Beraterteam der Handwerkskammer Karlsruhe von den 
Experten der Deutschen Rentenversicherung vertieft in Sachen Rente ge-
schult. Der Handwerkskammer Karlsruhe ist es dabei wichtig, dass die 
Handwerksunternehmer rechtssicher und praxisnah informiert werden kön-
nen. 
 
Auch auf politischer Ebene ist in Sachen Vorsorge für das Alter für Selb-
ständige viel Bewegung: Der Zentralverband plädiert für die Einführung einer 
allgemeinen Altersvorsorgepflicht für alle Selbständigen, allerdings unter der 
Voraussetzung einer Wahlfreiheit zwischen privater Absicherung und ge-
setzlicher Rentenversicherung.  
 
 
Bei Rückfragen zum Thema: 
Walter Bantleon, Tel. 0721/1600-131 
bantleon@hwk-karlsruhe.de  
 
Bei redaktionellen Rückfragen: 
Alexander Fenzl, Tel.: 0721/1600-116 
fenzl@hwk-karlsruhe.de 
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